
 

 

Fragenkatalog Distribution – FBDI Branchenschau  

  

Thema: Markt, Nachfrage und Ausblick 

Input von: Dieter Tappmeyer, Geschäftsführer, MEV Elektronik 

 

• Ausblick 2026: Welche Entwicklung sehen Sie für 2026? Welche Branchen ziehen 

an, welche kühlen ab? 

Kunden zeigen aktuell weiterhin ein zurückhaltendes Bestellverhalten. Der Markt ist noch 

immer geprägt von Unsicherheiten und Vorsicht.  

Nach ersten positiven Signalen (seit Mitte Q3/25) sind wir optimistisch für 2026. Der 

Trend wird sich fortsetzen und verstärken. 

KI, Robotik sowie Luft-, Raumfahrt und Verteidigung ziehen an und treiben die Erholung. 

Dafür braucht es technisches Know-How und die richtigen Produkte / Hersteller. 

Cloud Computing, Datacenter, KI Plattformen werden weiter anziehen. Ebenso die Solar- 

und Windbranche. 

Leichte Entspannung in der Industrieautomatisierung und Industrieelektronik, aber 

dennoch eher vorsichtige Prognosen. 

(Erweitertes) Automotive-Umfeld bleibt angespannt. 

 

• Allokation: Wird Allokation aufgrund des Explodierenden KI Marktes in US und 

China wieder ein Thema? In welchen Produktklassen besonders? Was erwarten 

Sie für Auswirkungen auf den Europäischen Elektronikmarkt?  

Ja, Allokation wird wieder ein Thema. Auch wenn die Bedarfe in Europa nur moderat 

steigen werden, erwarten wir in einigen Produktbereichen eine Verknappung durch den 

hohen Bedarf im Weltmarkt. Dazu gehört insbesondere der Produktbereich Speicher (ICs 

und Module). Das wird zu Preiserhöhungen, generell steigenden Lieferzeiten und der 

Verschiebung von Lieferterminen führen. 

Kapazitätsengpässe können erneut die Firmen belasten und Wachstum bremsen. 

Besonders gefährdet ist erneut die Automobilindustrie. 

Zusätzlich ist wieder eine Konkurrenz mit den Tech-Giganten um die knappen 

Ressourcen zu erwarten. Exportkontrollen und politische Konflikte machen die Situation 

noch komplizierter. 

http://www.mev-elektronik.com/


Datenspeicher sind voll betroffen von der Allokation. Der Europäische Markt leidet stark 

darunter. Das wird sich bis weit in 2026 reinziehen und sich in den nächsten Wochen 

auch noch verschärfen. 

 

• Gegenmaßnahmen: Welche Tools & Maßnahmen empfehlen & bieten Sie Ihren 

Kunden um bei Verknappungen  rechtzeitig zu reagieren und flexibel zu bleiben? 

Ständiger Austausch mit unseren Herstellern zu dem Thema. Umgehende Information 

unserer Kunden über die Entwicklung der Allokationssituation (Transparenz). Proaktiv 

agieren statt reagieren. Erarbeitung individueller Konzepte (kundenspezifische logistische 

Dienstleistungen). Vertragliche Absicherung mit Herstellern.  

Kunden müssen systematisches Risikomanagement betreiben (Frühwarnung, 

Notfallpläne). 


